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Welche Körnerleguminosen wachsen 
in Deutschland?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schülerabfrage: welche Körnerleguminosen kennt Ihr/wachsen bei uns?
2023 wurden in Deutschland auf 2,4 Prozent der Ackerfläche Körnerleguminosen angebaut.
Die bedeutsamsten Körnerleguminosen waren: Trockenerbsen, Ackerbohnen, Sojabohnen und Lupinen.
Hier lag die Anbaufläche bei insgesamt 249.200 Hektar (2022: 261.200 Hektar).






Gründe für den Einsatz von 
Körnerleguminosen in der Fütterung
Gesellschaftliche Wünsche
Regionale, GVO-freie Lebensmittel =>
• Verwendung heimischer Eiweißfuttermittel 
• Verzicht auf Soja aus Übersee
• Verwendung GVO-freier Futtermittel
Klima- und Gewässerschutz =>
• Reduktion von N- und P-Ausscheidungen der 

Tierhaltung (über gezielte Fütterung)
• Öko-Anbau: 100% Biofütterung seit 2022 

Bilder, v.l.o.n.r.u.: UFOP, Schneider; Saatzucht Steinach, 
Runge; HSWT, Wilbois; UFOP, Schneider
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Schülerfrage: Warum ist es sinnvoll Körnerleguminosen in Deutschland anzubauen und zu verfüttern?



Körnerleguminosen in der Fütterung
Eigenschaften, Vorteile

• Mittlere bis hohe Eiweißgehalte (je nach 
Leguminosen-Art)

• Energiereich (durch Rohfett, Stärke und 
Zucker sowie hohe Verdaulichkeit der 
Faserstoffe), vergleichbar mit Getreide

• => hoher Futterwert
• Inhaltsstoffe können je nach Sorte, Boden, 

Klima, Jahr schwanken 
• => Futtermittelanalysen durchführen!

Foto: Priepke, LVAMV
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Eiweißgehalt wichtigster Futterwertparameter der Körnerleguminosen, zwischen den Leguminosen-Arten große Unterschiede.
Rohproteingehalte: Erbsen mittlere Gehalte: ca. 20 %, Ackerbohnen ca. 26 %, Blaue Süßlupinen ca. 30 %.
Weiße Süßlupinen und Sojabohnen mehr als 30 % Rohprotein.
Zum Vergleich: Weizen? (ca.: 12%)
Große Schwankungsbreite der Inhaltsstoffe  => Futtermittelanalysen wichtig!




Körnerleguminosen in der Fütterung
Eiweiß, Mineralstoffe

Eiweißqualität durch Aminosäuren bestimmt:
• Lysin +
Relativ geringe Gehalte an schwefelhaltigen 
Aminosäuren:
• Methionin und Cystin –
Kombination mit methioninreichen 
Futtermitteln (z.B. Rapsprodukten)

Mineralstoffgehalt ähnlich Getreide
• Calcium, Phosphor –
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Foto: Priepke, LVAMV

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie heißen die Bestandteile, aus denen Eiweiße aufgebaut sind? => Aminosäuren (Diese bestehen wiederum v.a. aus den Elementen Kohlenstoff, Wasserstoff, Sauerstoff, Stickstoff und einige aus Schwefel). Essenzielle Aminosäuren können nicht selbst aufgebaut werden, sondern müssen mit dem Futter aufgenommen werden.

Körnerleguminosen besitzen einen höheren Gehalt der Aminosäure Lysin als Getreide
Begrenzend für den Einsatz von Körnerleguminosen sind vergleichsweise geringe Gehalte der schwefelhaltigen Aminosäuren (Methionin und Cystin), 
Daher ist eine Kombination mit methioninreichen Futtermitteln (z.B. mit Rapsprodukten) sinnvoll. 
Mineralstoffgehalte sind im Vergleich zu den Extraktionsschroten durch geringere Calcium- und Phosphorgehalte charakterisiert. Dies ist bei der phosphorreduzierten Fütterung ein Vorteil. 



Körnerleguminosen in der Fütterung
Sekundäre / Wertmindernde Inhaltsstoffe
Können Futteraufnahme (bitterer Geschmack) reduzieren 
und Verdaulichkeit verringern
Beispiele: 
• Tannine (Gerbstoffe), bei buntblühenden Ackerbohnen 

und einigen Erbsensorten
• Vicin / Convicin (Ackerbohnen)
• Alkaloide (bei Lupinen)
• Trypsininhibitoren (bei Soja)

Tannine, Vicin-Convicin durch Sortenwahl beeinflussbar, 
Nacherntebehandlung bei der Soja nötig (toasten)

Bilder: UFOP, Runge: 1,3 u.4; HSWT, Wilbois: 2, v.o. 6

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei der Beurteilung des Futterwertes und der Festlegung von maximalen Einsatzgrenzen ist neben dem Nährstoff- und Aminosäuregehalt besonders beim Monogastrier der Gehalt an spezifischen sekundären Inhaltsstoffen sogenannten „antinutritiven Substanzen“ zu beachten. Über die Akzeptanz bei der Futteraufnahme, die Nährstoffverdaulichkeit und empfohlene Einsatzgrenzen entscheiden ihre Art und Konzentration. 




Körnerleguminosen in der Fütterung
Einsatz Milchvieh

Heimische Körnerleguminosen => gut geeignet zur 
Deckung des Nährstoffbedarfs hochleistender Milchkühe!

Maximale Einsatzmengen

• bis zu 4 kg Erbsen / Ackerbohnen pro Kuh und Tag (bei 
mittlerer Milchleistung), bzw. 50% der Eiweißträger

• bis zu  3,5 kg Lupinen pro Kuh und Tag 

• bis zu 2 kg Sojavollbohne pro Kuh und Tag 

Foto: Pixabay
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Körnerleguminosen in der Fütterung
Einsatz Milchvieh

Körnerleguminosen => Einsatz Rinder

Foto: Pixabay 8

Quelle: Hoffmann & Steinhöfl, 2018;  Bellof, 2023, 2020



Proteinverdauung des Wiederkäuers
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Proteinverdauung des Wiederkäuers (Engelhard 2023) 
Die Proteinverdauung des Wiederkäuers verläuft über 2 Wege. Das Rohprotein strömt durch die Futteraufnahme in den Pansen. Die Mikroben verarbeiten das Protein zu Ammoniak (NH3) und mithilfe von Energie zu Mikrobenprotein. Ein funktionierender Pansen ist Balance zwischen Faser, Protein und Energie. Faser ist wichtig für Pufferwirkung und Energie,  und Protein ist Futter für die Mikroben. Ist zu wenig Energie im Futter wird viel NH3 produziert. Giftig: Abbau über Leber zu Harnstoff Hohe Harnstoffwerte in Harn und Milch. Haben wir zu viel Energie passiert das Gegenteil: Das Mikrobenprotein gelangt in den Dünndarm. Im Rohprotein ist zudem UDP (unabbaubares Rohprotein) enthalten. Dies kann durch die Mikroben nicht abgebaut werden und gelangt direkt in den Dünndarm und steht der Kuh direkt zur Verfügung. UDP + Mikrobenprotein = nutzbares Rohprotein (nXP). Gerade im Transitbereich wird gerne pansenstabiles  Protein gefüttert, da die Kuh weniger Energie für die Verarbeitung braucht (Mikroben benötigen Energie!) und die Leber entlastet wird.



Austauschäquivalente in der Milchviehfütterung

• Wie viel Weizen und Rapsschrot (RES) können durch  heimische 

Körnerleguminosen ausgetauscht werden ?)

• Basis der Berechnung: Energie (MJ NEL) und Rohprotein (XP)

Inhaltsstoffe MJ NEL/kg T g XP/kg T

Weizen 7,5 121

Rapsschrot 6,4 345

Lupine 8,1 339

Ackerbohne 7,6 260

Erbse 7,5 200

1 kg Weizen [g] RES [g]

Lupine 340 860

Ackerbohne 530 570

Erbse 720 330

(Quelle: Gruber Tabelle 2020) 10

Tabelle 19: Relevante Inhaltstoffe von Futtermitteln Tabelle 20: Austauschäquivalente von Körnerleguminosen in der Fütterung

Vorführender
Präsentationsnotizen
1 kg Lupine ersetzt 410 g Weizen und 660 g Sojaschrot (44% RP)
1 kg Ackerbohne ersetzt 570 g Weizen und 430 g Sojaschrot (44% RP)
1 kg Erbse ersetzt 750 g Weizen und 250 g Sojaschrot (44% RP)




Körnerleguminosen in der Fütterung
Einsatz Schweine

Einsatzmengen in Prozent der Ration
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Bereich Erbsen Ackerbohnen Sojabohne
getoastet

Schmalblättrige 
Lupine 

Ferkel 10-20 5 10-15 5

Mast-
schweine

20-25 15-25 10-15 15-20

Sauen 8-20 8-15 5-20 6-10

Quelle: UFOP, 2016



Körnerleguminosen in der Fütterung
Einsatz Geflügel

Einsatzmengen in Prozent der Ration
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Bereich Erbsen Ackerbohnen Sojabohne 
getoastet

Schmalblättrige 
Lupine

Legehenne 25 10 15 10

Mast-
hähnchen

10-30 0-10 15 10-15

Mastpute 10-30 0-15 10 10-25

Quelle: UFOP, 2020, Bellof 2023



Beispielration Milchvieh

Bauer Müller will den Einsatz von Rapsschrot in der Ration 
seiner Milchkühe teilweise durch selbst angebaute Lupinen 
ersetzen .

Die Futteraufnahme der Hochleistungsgruppe liegt bei 21 kg 
Trockenmasse. Die Ration ist auf 32 Liter Milchleistung 
gerechnet. Es ist eine Voll-Trockenmasse-Ration (TMR)

Der Betrieb möchte gerne 1,5 kg Lupine in die Ration 
aufnehmen. 

=> Berechne die veränderte Ration auf dem Arbeitsblatt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Siehe Arbeitsblatt
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